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Anlass für das Thematische Forum 
 

 

 

                                                                                                                                    



Beitrag 1 

Lernen in und an der Lebenswelt: lern- und 
bildungstheoretische Explorationen 
 

                                                                                                                                    



Wurzeln des Lebensweltbegriffs 

• Phänomenologische (Husserl 1976; 2007; Simmel 1912), 
sozialphänomenologische (Schütz 1974; Schütz/Luckmann 1984), 
hermeneutische (Dilthey 1960) und pragmatische Wurzeln (Dewey 1985)  

• soziologische (Habermas 1981) und systemisch-konstruktivistische (Kraus 
2006) Verständnisse  

• Sozial-ökologischer Lebensraum-Begriff (Bronfenbrenner 1994) 

• Feld-Konzept bei Kurt Lewin (1982) 

• Sozialraum (Hurrelmann 1983, Deinet 2007, Krisch 2009) 

• Andragogisch-erwachsenenpädagogischer Deutungsmusteransatz bei 
Arnold 2010, Barz/Tippelt 2011; Arnold/Schüßler 2015 

 
                                                                                                                                    



Relevanz des Lebensweltbegriffs  
 
• Literalität als soziale Praxis  

• Literalität/en aus der Perspektive der Lebensweltorientierung: 
Entwicklung generativer Themen 

• Social turn und kritisch-emanzipatorische Erziehungswissenschaft 

• Durch Bildung “befreien” statt “domestizieren” (Freire nach Schreiner 
et al. 2007: 33) 

• Wider den defizitorientierten Blick essentialistisch-normativer 
Literalitäts-(und Bildungs)konzepte (Grotlüschen 2015; Krenn 2013; 
Kastner/Cennamo/Motschilnig 2016) 

                                                                                                                                    



Lebens- und arbeitsnahe Perspektiven in 
(pädagogischen) Lern- und Bildungstheorien  

                                                                                                                                    



 
Vom formativen zum transformativen Lernen:  
Lernen aus/als Erfahrung 
 
• Pädagogische Lerndebatten (Faulstich 2014) 

• Lerndiskurs und Pädagogische Phänomenologie (Meyer-Drawe 2012) 

• Lernen aus Leibphänomenologischer Sicht (Waldenfels 2004) 

• Subjektwissenschaftlich-relationale Perspektive (Künkler 2011) 

• Transitorisches Lernen in Übergängen (Felden et al. 2014) 

• Transformatorische Bildungstheorie bei Koller (2011) 

• Transformative Learning bei Jack Mezirow (2006; 2009) 

 



Fragen  

Sind die ambitionierten Zielbegriffe wie Lebensweltorientierung, 
Emanzipation und Transformation der (Basis)Bildungsarbeit realistisch 
hinsichtlich der alltäglichen Ausgangspunkte von Bildungsprozessen 
und hinsichtlich der verfügbaren Ressourcen? 

 

Wie kann u.a. mittels Wissenschaft – trotz Wissen um deren 
keineswegs herrschaftsfreie (Habermas 1981) Standortgebundenheit – 
die gewohnte Sichtweise auf Bildungsbedarfe, auf erfahrungs- und 
alltagsbasierte Wissensgenerierung und auf die eventuell zu 
“Bildenden” transformiert werden, um insbesondere soziale und 
berufliche Teilhabe zu verbessern? 

                                                                                                                                    



Beitrag 2 

Genese und aktuelle Situation der Programmatik 
von Erwachsenenalphabetisierung und 
Basisbildung in Österreich 

                                                                                                                                    



Etappen 

• Entdeckung einer Lücke durch Vergleich - programmatische Arbeit an 
der Volkshochschule Floridsdorf  

• Einem verdrängten/verborgenen Problem auf der Spur - Ausbau der 
Bildungsarbeit, zunehmend Vernetzung, Professionalisierung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

• Fakten schaffen - Kompetenzmessung im Erwachsenenalter PIAAC 

• Governance in einem gemischten Kompetenzbereich – eine 
Förderprogrammatik wird entwickelt und ausgerollt 

 

                                                                                                                                    



Inhaltliche Bestimmung (IEB)  

• Lernkompetenz (Autonomes Lernen, Lernen lernen), 

• Kompetenz der deutschen Sprache (Sprechen, Lesen, Schreiben) 

• Grundlegende Kompetenz in einer weiteren Sprache (Sprechen, Lesen, Schreiben) 

• Rechnen 

• Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien 
 

In der nationalen und mehr noch internationalen Basisbildungsdiskussion häufig genannte 

Themen wie Gesundheit, finanzielle Grundbildung, Menschenrechtsansätze und insbesondere 

arbeitsplatznahe oder arbeitsintegrierte Grundbildung werden zwar angesprochen, finden aber 

keinen strukturellen Niederschlag. 

                                                                                                                                    



Debatten und Diskurse 

... Ringen um nicht stigmatisierende, nicht beschämende, antidiskriminierende Sprache 

-> „Niemand ist ungebildet“ (Lenz 2010)  

 

Begriff (funktionaler) Analphabetismus – wurde zunehmend und im Konsens von Praxis, 
Forschung und Politik problematisiert (anders in D)  

 

Der Konsens endete jedoch bei den Alternativen: 

(Grund-)Kulturtechniken, Grund- oder Basisbildung, (Il-)Literalität oder Literarität, 
Schriftsprachkompetenz, Grund- oder Schlüsselkompetenzen, Bildungsferne, ... 

 

Faktisch hat sich zunächst Basisbildung durchgesetzt, da sich jenseits des 
Förderprogramms IEB keine (breite) Debatte oder alternative Praxis etabliert hat. 

                                                                                                                                    



Fragen 

Weshalb wird BABI in Ö (weitgehend) unter Auslassung der 
Arbeitswelt debattiert und programmiert? Und wenn, dann 
„vorbereitend“, weniger „integriert“? Manko oder Strategie? 

 

Welchen Beitrag kann/könnte/sollte der Professionalisierungsschub 
des Förderprogramms IEB für die Entwicklung der EB in Ö leisten? 

                                                                                                                                    



Beitrag 3 

Einsichten aus dem „Forschungskurs Lernen“: 
Transformation(en) durch partizipatives 
Forschen? 

                                                                                                                                    



Entwicklungsprojekt “In.Bewegung” (2016-2018) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                                                                                                    

Teilprojekt  
Partizipativ forschen in der  
Basisbildung – „ParFor Alpha“ 

Gefördert von:  

Forschungskurs LERNEN 
BasisbildungskursteilnehmerInnen 
Erwachsenenpädagogisches Personal 
Berufswissenschaftlerinnen 
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Forschungssetting: Forschungskurs LERNEN 

                                                                                                                                    

Herbst 
2018 



“auf gleicher Augenhöhe” (Bergold & Thomas 2012: 37) 

Tradition der österreichischen Basisbildung 

(vgl. Cennamo, Kastner & Schlögl 2018) 

korrespondiert mit Prinzipien Community-

basierter partizipativer Forschung (vgl. 

Unger 2014). 

 

                                                                                                                                    



Transformative Learning erforschen 

                                                                                                                                    

„Transformative learning refers to the process by which we transform our taken-for-
granted frames of reference (meaning perspectives, habits of mind, mind-sets) to 
make them more inclusive, discriminating, open, emotionally capable of change, and 
reflective so that they may generate beliefs and opinions that will prove more true or 
justified to guide action.” (Mezirow 2012: 76) 

 

„Disorienting dilemmas“ als potenziell transformative Lernerfahrungen (vgl. ebd.: 86). 

 

Transformatives Lernen erforschen „in the time when the transformative learning 
occurs“ (Taylor & Cranton 2013). 



Fragen 

Wie können gemeinschaftliche Schreibprozesse umgesetzt werden? 
Und: Welche anderen Formen der Wissenschaftskommunikation 
(zusätzlich zur Verschriftlichung) können von der Forschungsgruppe 
entwickelt werden? 

Welche Wege sind neben Story Telling, Reflexion und kommunikativer 
Aushandlung vorstellbar, um (transformierende) Lernerfahrungen – 
der Einzelnen und des Kollektivs – sichtbar werden zu lassen? Und: 
Wie lassen sich Transformationen überhaupt sprachlich-begrifflich 
fassen? 
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